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SAMSTAG, 18. DEZEMBER 1965,19 UHR, JAHRHUNDERTHALLE DER FARBWERKE HOECHST

CÄCILIENVEREIN FRANKFURT/M. E. V. SO LISTEN GE MEINSCHAFT  

DES FREIBURGER BACHCHORES

ELLY AMELING, SOPRAN Wolf gang Rösch, S tu ttgart, Violine 

H a n s -Jü rg e n  M öhring, Köln, Flöte

ORTRUN WENKEL, ALT G ünther Zorn, Berlin, Oboe d ’am ore 

Heinz Zickler, W iesbaden, Trom pete

GEORG JELDEN, TENOR G eneralbaß - Instrum ente:

M artin  G otthard  Schneider, F reiburg , Cembalo

THEO ADAM, BASS Ram a Jucker, Basel, Violoncello 

H elm ut Böcker, F reiburg, F agott

LEITUNG THEODOR EGEL



Zur Einleitung: „Süßer Trost, m ein Jesus kömmt, Jesus w ird  an je tz t geboren;

.Aus der A dven tskan ta te  Nr. 151 Herz und Seele freu e t sich, denn m ein liebster G ott ha t mich

A rie fü r  Sopran, Soloflöte und  Streicher nun  zum Him m el auserkoren“.

Weihnachteoratoriuni

Chor: Jauchzet, frohlocket! Auf, preiset die Tage! Rühm et, 
w as heute der Höchste getan! Lasset das Zagen, verbannet 
die Klage, stim m et voll Jauchzen und  F röhlichkeit an! 
D ienet dem Höchsten m it herrlichen Chören! L aßt uns den 
Nam en des H errschers verehren!

A lt - R ezita tiv (m it 2 Oboen d'amore): N un w ird  m ein lieb­
ste r B räutigam , nun  w ird  der Held aus D avids S tam m  zum 
Trost, zum Heil der E rden einm al geboren w erden. Nun 
w ird  der S tern  aus Jakob  scheinen, sein S trah l bricht schon 
hervor; auf, Zion, und verlasse nun  das W einen, dein Wohl 
steig t hoch em por.

A lt - A rie (m it Oboe d’amore und Streichern): B ereite dich, 
Zion, m it zärtlichen Trieben, den Schönsten, den L iebsten 
bald bei d ir zu seh’n. Deine W angen m üssen heu t viel schö­
n er prangen, eile, den B räu tigam  sehnlichst zu lieben.

Choral: Wie soll ich dich em pfangen, und  w ie begegn’ ich 
d ir? Du aller W elt V erlangen, o m einer Seele Zier! O Jesu , 
Jesu, setze m ir selbst die Fackel bei, dam it, was dich e r­
götze, m ir kund und w issend sei.

Choral (Sopran) und R ezita tiv  (Baß) (m it Oboe und Oboe 
d’amore): E r ist au f E rden kom m en arm . / W er kann  die 
Liebe recht erhöh’n, die unser H eiland fü r uns hegt? / Daß 
er unser sich erbarm ; / Ja , w er verm ag es einzusehen, wie 
ihn der Menschen Leid bewegt? Uns in dem Him m el mache 
reich, / Des Höchsten Sohn kom m t in  die W elt, w eil ihm 
ihr Heil so w ohlgefällt: / Und seinen lieben Engeln gleich. / 
So w ill e r  selbst als Mensch geboren werden. / Kyrieleis.

Baß - A rie (mit Solotrom pete und Streichern): G roßer H err 
und s ta rk e r  König, liebster Heiland, o wie w enig achtest 
du der Erden Pracht! D er die ganze W elt erhält, ih re  Pracht 
und Zier erschaffen, m uß in h a rten  K rippen schlafen.

Choral: Ach, m ein herzliebes Jesulein! Mach d ir  ein rein 
san ft Bettelein, zu ru h ’n in m eines Herzens Schrein, daß 
ich n im m er vergesse dein.

SIN FO N IA  (H irtenm usik)

Choral: Brich an, o schönes M orgenlicht und laß den Him­
mel tagen! Du H irtenvolk, erschrecke nicht, w eil d ir die 
Engel sagen, daß dieses schwache K näbelein soll unser 
Trost und Freude sein, dazu den S atan  zwingen und letzt­
lich F rieden  bringen.



Der Engel (Sopran): F ü rch te t euch nicht, ich verkündige 
euch große Freude, die allem  Volke w iderfah ren  w ird. Denn 
euch ist heu te  der H eiland geboren, w elcher ist C hristus, 
der H err, in  der S tad t Davids.

Baß - R ezita tiv: Was G ott dem  A braham  verheißen, das läß t 
er nun  dem  H irtenchor e rfü llt erw eisen. Ein H irt h a t alles 
das zuvor von G ott erfah ren  müssen, und  nun  m uß auch 
ein H irt die Tat, w as e r  dam als versprochen hat, zuerst 
erfü lle t w issen.

Tenor - A rie (m it Soloflöte): Frohe H irten , eilt, ach eilet, eh ’ 
ih r euch zu lang' verw eilet, eilt, das holde K ind zu seh’n. 
Geht, die Freude heiß t zu schön, sucht die A nm ut zu ge­
w innen, geht und labet H erz und Sinnen.

Choral: Schaut hin, do rt liegt im fin ste rn  Stall, dess’ H err­
schaft gehet überall. Da Speise vorm als sucht ein Rind, da 
ru h e t je tz t der Ju n g frau ’n Kind.

Baß - R ezita tiv:  So geht denn hin, ih r H irten, geht, daß 
ih r das W under seht; und findet ih r des Höchsten Sohn in 
einer h arten  K rippe liegen, so singet ihm  bei seiner W iegen 
aus einem  süßen Ton und  m it gesam tem  Chor dies Lied 
zur R uhe vor.

A lt- A r ie  (m it Oboenchor und Streichern): Schlafe m ein 
Liebster, genieße der R uh’, wache nach diesem fü r  aller 
Gedeihen! Labe die B rust, em pfinde die Lust, wo w ir unser 
Herz erfreuen.

Chor: E hre sei G ott in  der Höhe und  F riede auf Erden 
und den Menschen ein W ohlgefallen.

Baß - Rezita tiv: So recht, ih r Engel, jauchzt und singet, daß 
es uns h eu t’ so schön gelinget. A uf denn! w ir stim m en m it 
euch ein, uns kann  es, so w ie euch, e rfreu ’n.

Choral: W ir singen d ir in deinem  H eer aus a ller K raft: 
Lob, P reis und  E h r’, daß du, o lang’ gew ünschter Gast, 
dich nunm ehr eingestellet hast.

Chor: Lasset uns nun  gehen gen Bethlehem  und  die Ge­
schichte sehen, die da geschehen ist, die uns der H err 
kundgetan  hat.

Baß - R ezita tiv (m it Flöten): E r h a t sein Volk getröst’t, er 
ha t sein Israel erlöst, die H ülf aus Zion hergesendet und 
unser Leid geendet. Seht, H irten, dies ha t e r  getan. G ehtf 
dieses tre fft ih r an.

Choral: Dies ha t er alles uns getan, sein’ groß’ Lieb’ zu 
zeigen an; des freu ’ sich alle C hristenheit und dank ihm 
des in  Ewigkeit. Kyrieleis!

A lt-A rie  (m it Solovioline): Schließe, mein Herze, dies selige 
W under fest in deinem  G lauben ein. Lasse dies W under der 
göttlichen W erke im m er zur S tärke deines G laubens sein.

A lt - R ezita tiv  (m it Flöten): Ja , ja , mein H erz soll es be­
w ahren, w as es an dieser holden Zeit zu se iner Seligkeit 
fü r sicheren Beweis erfahren.

Choral: Ich w ill dich m it Fleiß bew ahren, ich w ill d ir leben 
hier, d ir w ill ich abfahren. M it d ir  w ill ich endlich schwe­
ben voller F reud ’ ohne Zeit do rt im andern  Leben.



Choral: Seid froh dieweil, seid froh  dieweil, daß euer Heil 
ist hie ein G ott und auch ein Mensch geboren, der, w el­
cher ist der H err und C hrist in Davids S tadt, von vielen 
auserkoren.

Chor: H errscher des Himmels, erhöre das Lallen, laß d ir 
die m atten  Gesänge gefallen, w enn dich dein Zion m it 
Psalm en erhöht! Höre der H erzen frohlockendes Preisen, 
w enn w ir d ir jetzo die E hrfurch t erw eisen, weil unsre 
W ohlfahrt befestiget steht.

Chor: Ehre sei d ir G ott gesungen, d ir sei Lob und Dank 
b e re ift . Dich erhebet alle W elt, w eil d ir unser Wohl ge­
fällt, weil anheu t unser a ller Wunsch gelungen, weil uns 
dein Segen so herrlich  erfreu t.

Chor: Wo ist der neugebor’ne König der Juden?

A lt - R ezitativ: Sucht ihn in m einer B rust, h ie r w ohnt er, 
m ir und ihm  zur Lust!

Chor: W ir haben seinen S tern  gesehen im M orgenlande 
und sind kom m en ihn anzubeten.

A lt - Rezita tiv: W ohl euch, die ih r dies Licht gesehen, es 
ist zu eurem  Heil geschehen! Mein H eiland du, du b ist 
das Licht, das auch den Heiden scheinen sollen, und sie, 
sie kennen dich noch nicht, als sie dich schon verehren  
wollen. Wie hell, w ie k la r m uß nicht dein Schein, geliebter 
Jesu , sein!

Choral: Dein Glanz a ll’ F instern is verzehrt, die trübe  Nacht 
in Licht verkehrt. L eit’ uns auf deinen Wegen, daß dein 
Gesicht und herrlich’s L icht w ir ewig schauen mögen.

Baß - Arie (m it Solo - Oboe d’amore): E rleucht auch m eine 
finstre  Sinnen, erleuchte m ein Herze durch der S trah len  
k laren  Schein! Dein W ort soll m ir die hellste Kerze in  allen 
m einen W erken sein: dies lässet die Seele nichts Böses 
beginnen, erleucht auch m eine finstren  S in n e n . . .

A lt - R ezita tiv: W arum  w ollt ih r erschrecken? K ann m eines 
Jesu  G egenw art euch solche Furcht erwecken? O! solltet 
ih r euch nicht vielm ehr darüber freuen , weil e r  dadurch 
verspricht, der M enschen W ohlfahrt zu erneuen!

A lt - R ezita tiv: Mein L iebster herrschet schon. E in Herz, 
das seine H errschaft liebet, und sich ihm  ganz zu eigen 
gibet, ist m eines Jesu  Thron.

Choral: Z w ar ist solche H erzensstube wohl kein schöner 
F ürstensaal, sondern eine finstre  G rube; doch sobald dein 
G nadenstrah l in dieselbe n u r w ird  blinken, w ird sie voller 
Sonnen dünken.

Chor (m it Solotrompete): H err, w enn die stolzen Feinde 
schnauben, so gib, daß w ir im festen  G lauben nach deiner 
Macht und  Hülfe sehn. W ir wollen d ir  allein vertrauen , 
so können w ir den scharfen K lauen des Feindes unverseh rt 
entgehn.

Sopran - Rezita tiv:  Du Falscher, suche n u r den H errn  zu 
fällen, nim m  alle falsche List, dem H eiland nachzustellen, 
der, dessen K ra ft kein  Mensch erm iß t, b leibt doch in



I

sich 'rer H and. Dein Herz, dein falsches Herz ist schon, 
nebst a lle r  seiner List, des Höchsten Sohn, den du zu 
stürzen suchst, sehr wohl bekannt.

S o p ra n -A r ie  (mit Oboe d'amore und Streichern): N ur ein 
Wink von seinen H änden stü rzt ohnm ächt’ger Menschen 
Macht. H ier w ird alle K ra ft verlacht! Spricht der Höchste 
nu r ein W ort seiner F einde Stolz zu enden, o, so m üssen 
sich sofort S terblicher G edanken wenden.

Choral: Ich s teh ’ an deiner K rippen hier, o Jesulein  m ein 
Leben. Ich komme, bring’ und schenke dir, was du m ir hast 
gegeben! Nimm hin, es ist m ein G eist und  Sinn, Herz, Seel’ 
und M ut, nim m  alles h in  und laß d ir ’s Wohlgefallen!

Tenor - Rezita tiv: So  geht! genug, m ein Schatz geht nicht 
von hier, e r  bleibet da bei m ir, ich w ill ihn auch nicht 
von m ir lassen. Sein A rm  w ird mich aus Lieb’, m it san ft­

m utsvollem  Trieb und größter Zärtlichkeit um fassen; er 
soll m ein B räutigam  verbleiben, ich w ill ihm  B rust und 
Herz verschreiben. Ich weiß gewiß, e r  liebet mich, mein 
Herz lieb t ihn auch inniglich, und w ird ihn  ewig ehren. 
Was könnte mich nun  fü r ein  Feind bei solchem Glücke 
stören? Du, Jesu, b ist und b le ibst m ein Freund, und w erd’ 
ich ängstlich zu d ir flehn: H err, hilf! so laß mich Hülfe 
sehn.

Solisten und Chor: Was w ill der Hölle schrecken nun, 
w as w ill uns W elt und Sünde tun , da w ir in Jesu  Hände 
ruhn?

Choral (m it Solo-Trom pete): N un seid ih r w ohl gerochen 
an eu re r Feinde Schar, denn C hristus h a t zerbrochen, was 
euch zuw ider w ar. Tod, Teufel, Sünd und Hölle sind ganz 
und gar geschwächt, bei G ott h a t seine S telle das m ensch­
liche Geschlecht.

D er Cäcilien-V erein e. V., gegründet 1818, w idm et sich der Pflege klassischer und m oderner O ra to rien ­

w erke. Damen und H erren, welche sich fü r unsere A rbeit interessieren, sind uns als A ktive oder als 

Fördernde M itglieder willkom men.

Ü b u n g s a b e n d e :  D ienstags von 18 bis 20 U hr in der Holzhausen - Schule.

T e l e f o n i s c h e  A u s k u n f t :  F ran k fu rt 33 37 21 (Brugger).



Unsere nächste  Aufführung:

J. HAYDN



D IE  S C H Ö P F U N G

30. Ja n u a r 1966, 14 Uhr, S tadt. B ühnen -O per 

S o listen :

M aria S tader, Sopran; P eter Schreier, Tenor; Theo Adam, Baß


